E 2 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 


5 für den 


Land- und Stadtkreis Chor, 


9 


ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalte 
zeile oder deren Raum. 


| 
-—— 


* 


* 


VE EEE EN, 
Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag- 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


* 


Ur. 28. 


Sonnabend den 6. April 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1018. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 


Landwirte helft dem Heere!“ 


‘ 


Bekanntmachung. 


Die Vertretung der zum Heeresdienſt eingezogenen Kataſterkontroleure iſt bis auf weiteres wie folgt geregelt: 


—— euuunen. 


3 Saas | Anträge werden in den Geſchäftsräumen der in Spalte 1 bezeichneten Aemter von dem Amts⸗ 
Die Vertretung iſt über-] verwalter eutgegengenommen in der Zeit 


Kataſteramt tragen dem Kataſterkon⸗ 
troleur | 


I | I | | 
von | April | Mai | Juni | Juli Auguft | September 


11—1 Vorm. 


Thorn Steuerinſpektor Günther 
3—5 Nachm. Freitag den 


in Graudenz 


12. u. 26. 10. u. 24. 7. u. 21. 5. u. 19. 2. 16. u. 15 13. u. 27. 


Dieſe Anordnung gilt nur für die Dauer des Krieges und ſoweit die beſtehenden Zugverbindungen den mit der Verwaltung 
der bezeichneten Kataſterämter beauftragten Beamten die Wahrnehmung der Amtstage ermöglichen. 


Königliche Regierung. 


Marienwerder den 25. März 1918. 


Eberh 


Anordnung 


über das Schlachten von trächtigen Ziegen. 
Aufgrund des $ 4 der Bekanntmachung des Stellver- 
treters des Reichskanzlers über ein Schlachtverbot für träch⸗ 
tige Kühe und Sauen vom 26. Auguſt 1915 (Reichsgeſetz⸗ 
blatt S. 515) wird hierdurch folgendes beſtimmt: 


8 1. 

Die Schlachtung von Ziegen, die ſich in erkennbar träch⸗ 

tige Zuſtande befinden, iſt verboten. 
8 2. 

Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtungen, 
die erfolgen, weil zu befürchten iſt, daß das Tier an einer 
Erkrankung verenden werde, oder weil es infolge eines Un⸗ 
glücks falles ſofort getötet werden muß. Solche Schlachtungen 
find innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der für den 
Schlachtungsort zuſtändigen Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

IE BE 

Ausnahmen von dieſem Verbot können aus dringenden 
wirtſchaftlichen Gründen vom Landrat, in Stadtkreiſen von 
der Ortspolizeibehörde zugelaſſen werden. 

8 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden ge— 
mäß § 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 1500 Mk. oder mit Gefängnis bis zu drei 
Monaten beſtraft. 


ardt. 


8 5. 
Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung 
im Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger inkraft. 
Berlin den 4. März 1918. 


der Minifter für Landwirtichaft, Domänen und Forſten. 


von Eiſenhart⸗Rothe. 


verkehr mit Seife und Seifenpulver. 

Im Laufe der Zeit ſind bei der Seifen-Herſtellungs⸗ und Ver⸗ 
triebsgeſellſchaft Berlin, Vertriebsſtelle Danzig, wiederholt Empfangs⸗ 
beſtätigungen über abgelieferte Seifenmarken eingelaufen, auf denen 
Mengen beſcheinigt worden ſind, deren Richtigkeit Bedenken erwecken 
muß. Die Vertriebsſtelle ſieht ſich daher gezwungen, in Zukunft die 
Unterlagen zur Prüfung einzufordern, wenn Zweifel an der Richtig⸗ 
keit einer Empfangsbeſtätigung beſtehen. 

Durch dieſe Nachprüfungen werden aber Verzögerungen unver⸗ 
meidlich in der Belieferung, die bei der herrſchenden Knappheit an 
K. A. Seife und K. A.⸗Seifeupulver doppelt unangenehm empfun⸗ 
den werden dürften. Ich fordere hiermit die Magiſtrate Culmſee und 
Podgorz ſowie ſämtliche Gemeinde: und Gutsvorſteher des Kreiſes 
auf, bei der Entgegennahme der Seifenkartenabſchnitte die Richtig: 
keit der Auſſchrift genau nachzuprüfen und falſche Angaben der 
Kleinhändler ſofort richtig zuſtellen. ; 

Thorn den 3. April 1918. 

Der Laudrat. 
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Anordnung 


betreſſend Beſchränkung des Verbrauchs von 
Magermilch. 

Aufgrund des § 3, Abſatz 4 der Milchverordnung des 
Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamtes vom 3. November 
1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 1005) ſowie des § 17 der Bekanntmachung 
über Speiſefette vom 20. Juli 1916 (R⸗G.⸗Bl. ©. 755) und 
der Anordnung des Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen 
vom 6. Dezember 1916 (O. P. I. Nr. 19444) betr. Errichtung 
eines einheitlichen Fettverſorgungsverbandes, wird entſprechend 
den Richtlinien der Reichsſtelle für Speiſefette vom 9. No⸗ 
vember 1917 zur Durchführung der Milchverordnung vom 3. 
November 1917 hiermit angeordnet: 


8 1. 
Die Kuhhalter dürfen Magermilch höchſtens von 50 v. 
H. der von ihnen gewonnenen Vollmilch zur Ernährung für 
ſich und ihr Vieh verbrauchen. Der Reſt der Magermilch 
iſt der Molkerei zu belaſſen. In Fällen, in denen mit Ge⸗ 
nehmigung des Kommunalverbandes eine Milchlieferung an 
eine Molkerei nicht ſtattfindet, haben die Kuhhalter nach 
Anordnung des Kommunalverbandes entweder Magermilch 
oder entſprechende Mengen Quark an die Molkerei oder an 
die beſtimmte Stelle abzuliefern. Die Kommunalverbände 
ſind ermächtigt, in Fällen, in denen die Abforderung von 
Magermilch oder Quark, insbeſondere wegen geringer Mengen 
unwirtſchaftlich iſt, von der Abforderung Abſtand zu nehmen. 

2 


Den Kommunalverbänden bleibt es überlaſſen, den Selbſt⸗ 
verbrauch an Magermilch allgemein oder in einzelnen Fällen 
noch mehr zu beſchränken. Wo dieſes bereits geſchehen iſt, 
bleibt es dabei. 


8 3. 
Dieſe Anordnung tritt vom 20. April inkraft. Die An⸗ 
ordnung der Provinzialfettſtelle vom 11. Juni 1917 — F. 


1351 — betr. zwangsweiſe Verkäſung von 20% der Mager⸗ 
milch, wird hierdurch hinfällig. 2 
Danzig den 21. März 1918. 


Der Vorſitzende der Provinzialfellſtelle 


Ziehm, Verwaltungsgerichtsdirektor. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 8. April 1918 und ſchließt 
am 28. September 1918. Aufgenommen werden männliche und 
weibliche Reichsangehörige, welche das 14. Lebensjahr vollendet haben 
und Begabung für erfolgreiche künſtleriſche Weiterbildung oder hand⸗ 
werkliches Können beſitzen. Die Anmeldung für das Sommerhalb⸗ 
jahr kann bis 8. April d. Js. erfolgen. Das Schulgeld für das 
Sommerhalbjahr beträgt je nach Zahl der belegten Unterrichtsſtun⸗ 
den 4 bis 20 Mk. Mittelloſe, begabte, fleißige Schüler und Kriegs⸗ 


— 


beſchädigte erhalten Freiſchule und Unterſtügung. Erfolgreiche Aus⸗ 
bildung berechtigt zum ein. ⸗freiw. Dienſt. An der Anſtalt beftehen 
Tages⸗ und Abendfachklaſſen bezw. Werkſtätten für Innenarchitektur, 
Bauzeichnen, Zeichnen für Kunſtgewerbe (Tiſchler, Schloſſer und 
Kunſtſchmiede, Goldſchmiede uſw.), Bildhauer, Steinmetze, Maler, 
Graphiker, Mufterzeichner und Kunſthandarbeiten, ferner Studiens 
klaſſen, in die auch Hospitanten aufgenommen werden. Penſion 
wird nachgewieſen. Auskunft wird ſchriftlich und mündlich erteilt. 
Sprechſtunde des Direktors iſt werktäglich von 11 bis 12 Uhr vor⸗ 
mittags. 

Königlich preußiſche handwerker⸗ und Uunſtgewerbeſchule 
Bromberg, Berlinerſtraße 11. 

Der direktor. 


Oſtpreußiſche Mädchengewerbeſchule 
Königsbera i. Pr. 
Kajernenjtr. 4/5 am Roßgärter Markt. 
Von der Stadtgemeinde Königsberg und dem Provinzialverband 
Oſtpreußen unter Beteiligung der Königlichen Staatsregierung be⸗ 
gründete öffentliche Bildungsanſtalt. 
Beginn des Sommerhalbjahres am 9. April 1918 
A. Hauswirtſchaftliche Abteilung: 
1. Haushaltungsſchule: (Jahreskurſus) 
2. Fachkurſe: Lehrgang für Kochen und Backen, Haushaltungs⸗ 
kunde und Hausarbeit. 
B. Gewerbliche Abteilung: 
1. Fachkurſe: Lehrgang für Handarbeiten, Wäſcheanfertigung, 
Schneidern, Putz, Kunſthandarbeit, Zeichnen und 
Malen. 5 
Beſonderer Wert wird auf die Umarbeitung und Verwendung 
älterer Kleidungsſtücke gelegt. 
2. Berufsausbildung: 
Fachausbildung für den Schneiderinnen⸗ und Putzmacherin⸗ 
nenberuf als Vorbereitung zur Geſellenprüfung. 
C. Heim für auswärtige Schülerinnen. 
Schulplan und nähere Auskunft im Schulgebäude Kaſernenſtr. 4/5, 
Sprechſtunden täglich von 11—12 Uhr. 
Die vorſteherin Marie Goſſe. 


Wer Oelfrüchte anbaut, gelangt in den 


Beſitz fett und eiweiß⸗ 
reicher delluchen und 
wertvollen Epeiſeöls. 


Betrifft Kriegergräber. 

Ich bringe meine Kreisblattsbekaunt⸗ 
machung vom 9. Dezember 1916 — Nr. 100 
des Kreisblattes für 1916 — in Erinnerung, 
wonach mir bis zum 5. jeden Monats eine 
Nachweiſung der im Gemeindebezirk vorhan⸗ 
denen Kriegergräber einzureichen iſt. 

In die Liſten, aus denen die Nummer 
des Grabes und alle bekannten Perſonalien 
des Verſtorbenen erſichtlich ſein müſſen, ſind 
auch die in den Lazaretten, auf Urlaub be⸗ 
findlichen, oder in die Heimat überführten 
und hier beerdigten Krieger aufzunehmen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Thorn den 1. April 1918. 

Der Landrat. 


Einreichung der Hundeverzeichniſſe 
für das 1. Halbjahr 1918. 
Mit Bezug auf § 1, Abſatz 4 der Ord⸗ 
nung, betreffend die Erhebung einer Hunde⸗ 


ſteuer im Landkreiſe Thorn (Kreisblatt Nr. 
20 für 1917) erſuche ich die Herren Bür⸗ 
germeiſter, Gemeinde- und Gutsvorſteher, die 
Zahl der in ihren Bezirken gehaltenen Hunde 
nach dem Stande vom 1. April d. Js. auf⸗ 
zunehmen und eine Nachweiſung hierüber in 
zwei Ausfertigungen bis zum 15. April d. 
Is. mir einzureichen. ; 

Beide Ausfertigungen müſſen miteinan⸗ 
der genau übereinſtimmen und am Schluſſe 
aufgerechnet ſein. 

Die Steuer beträgt für jeden Hund 
2,50 Mk. halbjährlich. 

Formulare find in der C. Do mbrow ski⸗ 
ſchen Buchdruckerei in Thorn zu haben. 


Thorn den 4. April 1918. 


der Dorfigende des Ureisausſchuſſes 
des Landkreiſes Thorn. 


Die Firma Oskar Globig Nachf., 
Hauf und Drahtſeilerei in Freiberg i. Sa., 
offeriert: 

Aubindeſtricke aus Papiergarn ca. 2 m lang, 
13 mm ſtark an der Oeſe —,70 Mk. 
Ackerleinen aus Papiergarn 7 m lang, 
7 mm ſtark, ca. 300 g 1,50 Mk. 
Ackerleinen aus Papiergarn 7 m lang, 
9 mm ſtark, ca. 400 g 1,65 Mk. 

Kaufluſtige wollen mit obiger Firma un⸗ 
mittelbar in Verbindung treten. 

Thorn den 3. April 1918. 

Der Landrat. 


Gemeindevorſteher für die Gemeinde 
Groß Neſſau. 

Die Wiederwahl des Beſitzers Johann 
Banjegrau zu Groß Neſſau als Ge⸗ 
meindevorſteher habe ich beſtätigt. 

Thorn den 5. April 1918. 

Der Landrat. 


3 


** 


. 


Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
Amtsbezirk Kunzendorj. 

Der Herr Oberpräſident hat den Ritter⸗ 
gutsbeſitzeer von Sczaniecki in Nawra 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirks Kunzen dorf auf ſechs Jahre, vom 10. 
April 1918 bis 9. April 1924, ernannt. 

Thorn den 30. März 1918. 

Der Landrat. 


Schöffe für die Gemeinde Schillno. 
Die Wahl des Beſitzers Johann Mül⸗ 
ler zu Schillno als Schöffen habe ich be: 
ſtätigt. 
Thorn den 2. April 1918. 
Der Landrat. 


Geflügelcholera. 
Unter dem Geflügel des Gutes Wolffs⸗ 
erbe iſt die Geflügelcholera ausgebrochen. 
Thorn den 2. April 1918. 
Der Landrat. 


Die Geſchäftszimmer des Königl. Ka⸗ 
taſteramts befinden ſich vom 1. April d. 
Is. ab im Hauſe Brombergerſtr. Nr. 80. 

Thorn den 28. März 1918. 

Der Kataſterkontrolleur. 


nicht amtliches. 


Sulz 


großhandlung. 


ſucht von ſofort gut eingeführten 


Berirelet 


für Thorn und größere Umgebung bei hoher 
Vergütung. Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 
Kriegsbeſchädigter bevorzugt. Angebote 
unter 6. 932 an die Geſchäftsſtelle des | 


Kreisblattes. 
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SSS SOS 
Hohe Belohnung! 


1 Paar Kummel⸗Geſchitre 


(Silberbeſchlag), 


1 Paar Blatt⸗Kutſchgeſchire, 
1 Stud. Einſpänner⸗Kutſchgeſchirre, 
2 Stud Arbeitsgeſchirre, 
2 Paar Kutſcherſtieſel. 
1 Paar gelbe Etulven dazu, 


Schulſtraße und Coppernikusſtraße 


geſtohlen. 


Hohe Belohnung zahlen wir Demjeni- 
gen, der uns den Täter ſo nachweiſt, daß 
wir ihn gerichtlich belangen können. 

Vor Aukauf wird gewarnt! 


l. J. Dielieh & dall, 


Breiteſtraße 35. 


S000 


— —— ———— —ͤkH̃ — 


unserer 


Vir liefern alle [ix u. fertig, z. Selbst- 
ullanzen beschnillen, mit Kuituran- 
A weisung, Namen und Farbe in star- 

ken Büschen, die noch In diesem 
Jahrebis z. Winter ununterbrochen blühen, alsı 
« Die schönsten Toe-, 
Sartenrosen: Remontant-u. Moes - 
rosen in !Obewöhrten Prachtsorten N. 5,30; 
20 Si. N. 9,30; 50 St. Nl. 20,00.— Rosen-Neu- 
heiten, 5 der schönsien in ganz neuen wun- 
derbaren Farben N. 5,00; 10 St. N. 9,30. 
»Die dultreichsten aller 
Balkontosen- hee Schönsterund 
billioster, weil jahrelang dauernder Blüten- 
schmuck für den Balkon. Beste Topfrosen fürs 
Zimmer, blühen ununterbrochen, 10 Pracht- 
sorien in allen Farben N. 6, 10, 20 Sl. NH. 10,25. 
Schllngrosen für Balkon-, Wand- u. Laubem- 
berankung. 5 SJ. M. 3,50; 10 Si. N. 6.90. 
⸗Winterhorte Sorten 
Friedhofsrosen: in scdıneeweis 
oder rot, 10 Stück M. 5,30; 20 Stück M.9,30. 
Diese niedrigen Rosen sind unübertroffen 


an Form, Farbe und Duft 

und viel besser als Hochsiammrosen. Sie 
blühen weit dankbarer und schöner, sind nicht 
so empJindl., wachsen leichter an, leben län 
und passen lür jeden Ciarten u. Balkon, 
soelsmal so billig. Versand billig u. schnell 

Post unter Garantie tadelloser Ankunft. 
Rosen überaus knapp, daher soforl 


Köllner Baumschulen 
Kölln b. Eimshorn (Holstein) 
Lieferant Königlicher u, Fürstlicher Höfe. 


Wir beabſichtigen, zur Lieferung von Gemüſe der kommenden Ernte an * 


Obſt⸗ und Gemüſe⸗Dörranlage mit Marmeladen⸗ und Konſervenfabriken in Marienwerder 


Gemüſeanbauperträge 


abzuſchließen und erbitten Angebote an 


Ueberlandzentrale Weſtpreußen, 
6. U. I. 9. Marienwerder. 


Für Knaben und Mädchen im Alter von 12—15 Jahren, die zur Hilfeleiſtung 
in der Landwirtſchaft gegen Gewährung von Unterkunft und Beköſtigung bereit find, 
werden für Frühjahr, Sommer und Herbſt 


ländliche Ncbeitsitellen geſuch. 


Anträge von Arbeitgebern erbittet das 


ſtädtiſche Jugendamt Thorn, 


Bäckerſtraße 35 II. 
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Auch Ou 


haſt noch Geld genug, das Du Deinem Vaterlande leihen kannſt. Jeder 
zurückgehaltene Pfennig verlängert den Krieg. Jede Stunde Krieg bedeutet 
weitere Opfer an Gut und Blut. Zögere nicht, zeichne! 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


